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©  Es  ist  ein  Gurtschloß  (1)  für  Gurtbandrückhalte- 
systeme  beschrieben,  wobei  die  Schultergurtbänder 
(8,9)  dieser  Systeme  bei  ihrem  Durchlauf  durch  das 
Schloß  in  den  Beckengurt  übergehen.  Das  Schloß 
(1)  besteht  aus  einem  Schloßgehäuse  (2)  mit  einem 
Schließmechanismus  und  aus  zwei  in  den  Mechanis- 
mus  einsteckbaren,  davon  auf  Tastendruck  trennba- 
ren,  je  mit  einem  geneigten  Schlitz  (21,22)  für  den 
Durchlauf  des  jeweiligen  Gurtbandes  versehenen 
Gurtband-Haltestücken  (19,20).  Die  bestimmungsge- 
mäß  aneinanderliegenden  Haltestücke  bilden  eine  im 
wesentlichen  geschlossene  Anlagefläche.  Erfin- 
dungsgemäß  kennzeichnet  sich  das  Schloß  (1)  da- 
durch,  daß  sich  die  beiden  Gurtband-Haltestücke 
(4,5)  abstandsfrei  zum  Schloßgehäuse  (2)  zunächst 
entlang  der  Steckseite  (15)  und  dan  wenigstens  teil- 
weise  entlang  der  beiden  Längsseiten  (17,18)  des 
Schloßgehäuses  erstrecken  und  daß  die  Schlitze 
(21,22)  der  Haltestücke  im  Winkel  von  im  wesentli- 
chen  45°  zur  mittigen  Schloßlängsachse  (16)  und 
derart  angeordnet  sind,  daß  sie  -  in  seitlicher  Projek- 
tion  gesehen  -  gegenüber  der  Steckseite  (15)  des 
Schloßgehäuses  (2)  teilweise  zurückversetzt  sind. 
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GURTSCHLOSS 

DieErfindung  geht  aus  von  einem  Gurtschloß 
für  Gurtbandrückhaltesysteme,  bei  denen  die 
Schultergurtbänder  bei  ihrem  Durchlauf  durch  das 
Schloß  in  den  Beckengurt  übergehen,  insbesonde- 
re  für  Kinderschalensitze,  bestehend  aus  einem 
Schloßgehäuse  mit  einem  Schließmechanismus 
und  aus  zwei  in  den  Mechanismus  einsteckbaren, 
davon  auf  Tastendruck  trennbaren,  je  mit  einem 
geneigten  Schlitz  für  den  Durchlauf  des  jeweiligen 
Gurtbandes  versehenen  Gurtband-Haltestücken, 
wobei  die  bestimmungsgemäß  aneinanderliegen- 
den  Haltestücke  eine  im  wesentlichen  geschlosse- 
ne  Anlagefläche  bilden. 

Bei  den  in  der  Praxis  benutzten  Gurtschlössern 
der  vorerwähnten  Art  sind  die  beiden  Gurtband- 
Haltestücke  so  ausgebildet  und  in  bezug  auf  das 
Schloßgehäuse  angeordnet,  daß  sie  aneinerander- 
gelegt  eine  relativ  kleine  Körperanlagefläche  bilden 
und  daß  ihre  Schlitze  zur  Führung  der  Gurtbänder 
ungünstig  plaziert  sind.  Desweiteren  ragen  die  mit 
dem  Schloßgehäuse  verbundenen  Gurtband-Halte- 
stücke  von  dem  Schloßgehäuse  sehr  weit  vor,  so 
daß  das  Schloß  insgesamt  eine  unbequeme  Anlage 
am  Körper  der  durch  das  Gurtbandrückhaltesystem 
gesicherten  Person  ausübt  und  dabei  einen  uner- 
wünschten  Druck  auf  den  Körper  bewirkt.  Die  un- 
günstige  Schlitzlage  verhindert  einen  unter  allen 
Umständen  einwandfreien  Durchlauf  der  Gurtbän- 
der  durch  die  Haltestücke. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  in  der  Ver- 
besserung  eines  Gurtschlosses  der  einleitend  an- 
geführten  Art  dahingehend,  daß  das  Gurtschloß  bei 
kompaktem  Aufbau  im  Benutzungszustand  kein 
störendes  Druckempfinden  bewirkt  und  immer  ei- 
nen  einwandfreien  Durchlauf  der  Gurtbänder  ge- 
währleistet. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  geht  von  dem  ein- 
leitend  angeführten  Gurtschloß  aus  und  kennzeich- 
net  sich  weiter  dadurch,  daß  sich  die  beiden 
Gurtband-Haltestücke  abstandsfrei  zum  Schloßge- 
häuse  zunächst  entlang  der  Steckseite  und  dann 
wenigstens  teilweise  entlang  der  beiden  Längssei- 
ten  des  Schloßgehäuses  erstrecken  und  daß  die 
Schlitze  der  Haltestücke  im  Winkel  von  im  wesent- 
lichen  45°  zur  mittigen  Schloßlängsachse  und  der- 
art  angeordnet  sind,  daß  sie  -  in  seitlicher  Projek- 
tion  gesehen  -  ,  gegenüber  der  Steckseite  des 
Schloßgehäuses  teilweise  zurückversetzt  sind. 

In  bevorzugter  Ausbildung  des  erfindungsge- 
mäßen  Gurtschlosses  erstrecken  sich  die 
Gurtband-Haltestücke  entlang  den  Längsseiten  zwi- 
schen  der  halben  bis  zu  drei  Viertel  der  Länge  der 
Längsseiten  des  Gurtschlosses.  Die  Schlitze  der 
Gurtband-Haltestücke  sind  mit  einem  Drittel  bis  zur 
Hälfte  ihrer  Länge  gegenüber  der  Gehäusesteck- 

seite  zurückver  setzt  angeordnet. 
Ein  derartiges  Gurtschloß  hat,  in  Aufsicht  be- 

trachtet,  ein  etwa  schmetterlingsförmiges  Aussehen 
und  ist  somit  kompakt  im  Aufbau,  wobei  trotzdem 

5  eine  vergrößerte  Anlagefläche  durch  die  Gurtband- 
Haltestücke  erzielt  ist,  weil  diese  großflächiger  ge- 
staltet  sind,  ohne  jedoch  deswegen  nach  auswärts 
größere  Abmessungen  aufzuweisen.  Die  sich  nun 
im  wesentlichen  von  der  mittigen  Schloßlängsach- 

70  se  wegerstreckenden  sowie  angrenzend  an  das 
und  entlang  des  Schloßgehäuses  erstreckenden 
Gurtband-Haltestücke  sind  besonders  für  breite 
Gurtbänder  geeignet.  Durch  die  somit  schmetter- 
lingsförmige  Umrißform  des  Gesamtschlosses  er- 

75  gibt  sich  ein  verringerter  Anlagedruck  desselben 
am  Körper  einer  mit  diesem  Schloß  gesicherten 
Person. 

Weiterhin  bewirkt  die  besondere  Winkellage 
der  Schlitze  in  den  Gurtband-Haltestücken  einen 

20  unter  allen  Umständen  einwandfreien  Durchlauf  des 
Gurtbandes  durch  die  Schlitze.  Ein  Einklemmen 
oder  Festklemmen  des  Gurtbandes  in  den  Endbe- 
reichen  der  Schlitze  ist  nun  sicher  vermieden.  Die 
vorgeschlagene  Schlitzlage  relativ  zum  Schloßge- 

25  häuse  und  die  dadurch  bedingte  Höheranordnung 
des  Schloßgehäuses  in  bezug  auf  die  Haltestücke 
ermöglicht  es  ferner,  daß  für  das  Schloßgehäuse 
mehr  Spielraum  für  seine  Montage  gegeben  ist, 
das  heißt  der  Abstand  des  Schloßgehäuses  zu  sei- 

30  nem  unteren  Befestigungspunkt  am  Rückhaltesy- 
stem  ist  vergrößert.  Somit  kann  die  Lage  des  ge- 
samten  Schlosses  im  Rückhaltesystem  und  in  be- 
zug  auf  die  zu  sichernde  Person  optimiert  werden. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  eines  in 
35  der  anliegenden,  einzigen  Zeichnung  dargestellten 

Ausführungsbeispieles  näher  erläutert. 
Das  allgemein  mit  1  bezeichnete  Gurtschloß 

besteht  aus  einem  Schloßgehäuse  2,  das  den  übli- 
chen,  nicht  gezeigten  Schloßmechanismus  enthält, 

40  der  mittels  einer  Auslösetaste  3  entriegelt  wird,  und 
aus  zwei  Gurtband-Haltestücken  4  und  5  für  die 
Halterung  und  Führung  eines  Gurtbandes  bzw.  von 
zwei  Gurtbandabschnitten  6  und  7. 

Das  dargestellte  Gurtschloß  wird  in  Verbindung 
45  mit  solchen  Gurtbandrückhaltesystemen  verwendet, 

bei  denen  die  Schultergurtbänder  8,9  bei  ihrem 
Durchlauf  durch  die  mit  dem  Schloßgehäuse  2 
verriegelten  Haltestücke  in  den  Beckengurt  10 
übergehen,  wie  es  in  der  Zeichnung  gezeigt  ist. 

50  Solche  Gurtsysteme  werden  in  der  Regel  in  Ver- 
bindung  mit  Kinderschalensitzen  verwendet,  die  in 
Kraftfahrzeugen  benutzt  werden.  Der  Beckengurt  ist 
dabei  durch  Schlitze  in  dem  Schalensitz  geführt 
und  verläuft  dann  um  die  Außenseite  des  Schalen- 
sitzes.  Alternativ  können  die  Beckengurtabschnitte 
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10  auch  seitlich  an  dem  Schalensitz  befestigt  sein. 
Die  Gurtbandabschnitte  8  und  9  verlaufen  in  übli- 
cherweise  weiter  nach  oben  und  bilden  die  Schul- 
tergurte,  während  das  Schloßgehäuse  2  eine  un- 
tere  Öse  1  1  für  die  Anbringung  eines  gesonderten, 
im  allgemeinen  kurzen  Gurtbandstückes  aufweist. 

Im  gezeigten  Fall  hat  das  eine  aus  Kunststoff 
bestehende  Gurtband-Haltestück  4  eine  übliche, 
eingelassene  Metallzunge  12,  die  mit  dem  erwähn- 
ten  Schließmechanismus  zusammenwirkt,  während 
das  andere,  vollständig  aus  Kunststoff  bestehende 
Gurtband-Haltestück  5  einen  Fortsatz  13  mit  einem 
Durchgang  14  aufweist  und  mit  dem  Fortsatz  auf 
der  Zunge  12  mit  Stecksitz  angeordnet  ist.  Alterna- 
tiv  können  aber  auch  beide  Haltestücke  4,5  eine 
Zunge  aufweisen,  wobei  dann  beide  Zungen  in  den 
Schließmechanismus  eingreifen. 

Die  Gurtband-Haltestücke  4,5  sind  in  ihrem 
Umriß  so  gestaltet,  daß  sie  sich  bei  bestimmungs- 
gemäßer  Stecklage  abstandsfrei  zum  Schloßgehäu- 
se  2  zunächst  entlang  der  Gehäusesteckseite  15 
bzw.  von  der  mittigen  Längsachse  16  des  Schlos- 
ses  1  seitlich  wegerstrecken  und  sich  dann  entlang 
der  Längsseiten  17  und  18  des  Schloßgehäuses 
erstrecken.  Im  gezeigten  Fall  grenzt  nur  das  Halte- 
stück  5  steckseitig  an  das  Gehäuse  an,  jedoch 
kann  auch  das  andere  Haltestück  4  bei  entspre- 
chender  Konstruktion  an  die  Steckseite  15  des 
Gehäuses  2  angrenzen,  beispielsweise  wenn  es 
eine  eigene  Zunge  aufweist. 

Vorzugsweise  erstrecken  sich  die  Haltestücke 
4,5  über  einen  Teil  der  Längsseiten  17,18,  und 
zwar  über  einen  Abschnitt,  der  etwa  der  halben  bis 
zu  drei  Viertel  der  Länge  der  Längsseiten  des 
Schloßgehäuses  2  entspricht.  Hierdurch  werden 
Bereiche  19,  20  an  den  Haltestücken  ausgebildet, 
die  zusätzliche  Anlagefiächen  zur  Abstützung  des 
gesamten  Schlosses  am  Körper  einer  Person  dar- 
stellen  und  sich  druckmindernd  auswirken. 

Die  Haltestücke  4,  5  weisen  je  einen  üblichen 
Schlitz  21  bzw.  22  für  den  Durchlauf  der  Gurtband- 
abschnitte  6,7  auf.  Diese  Schlitze  schließen  mit  der 
mittigen  Schloßlängsachse  16  einen  Winkel  von  im 
wesentlichen  45°  ein,  wie  es  in  der  Zeichnung 
gezeigt  ist.  Die  Schlitze  sind  ferner  so  angeordnet, 
daß  sie  in  bezug  auf  die  Steckseite  15  des  Gehäu- 
ses  2  zurückversetzt  sind,  derart,  daß  sie  sich  -  in 
seitlicher  Projektion  gesehen  -  teilweise  mit  dem 
Schloßgehäuse  decken.  Diese  Überdeckung  be- 
trägt  vorzugsweise  ein  Drittel  bis  zur  Hälfte  der 
Länge  der  Schlitze. 

An  die  Schlitze  21  ,  22  schließen  sich  beidseitig 
nach  auswärts  gerichtete,  vertiefte  Gurtband-Füh- 
rungen  23  bzw.  24  an,  deren  Endflächen  25  bzw. 
26  in  Richtung  der  jeweiligen  Laufrichtung  der  be- 
treffenden  Gurtbandabschnitte  8,9;  10  verlaufen, 
um  die  Führung  der  Gurtbandabschnitte  zu  unter- 
stützen. 

Ansprüche 

1.  Gurtschloß  für  Gurtbandrückhaltesysteme,  bei 
denen  die  Schultergurtbänder  bei  ihrem  Durchlauf 

5  durch  das  Schloß  in  den  Beckengurt  übergehen, 
insbesondere  für  Kinderschalensitze,  bestehend 
aus  einem  Schloßgehäuse  mit  einem  Schließme- 
chanismus  und  aus  zwei  in  den  Mechanismus  ein- 
steckbaren,  davon  auf  Tastendruck  trennbaren,  je 

70  mit  einem  geneigten  Schlitz  für  den  Durchlauf  des 
jeweiligen  Gurtbandes  versehenen  Gurtband-Halte- 
stücken,  wobei  die  bestimmungsgemäß  aneinan- 
derliegenden  Haltestücke  eine  im  wesentlichen  ge- 
schlossene  Anlagefläche  bilden,  dadurch  gekenn- 

75  zeichnet,  daß  sich  die  beiden  Gurtbandhaltestücke 
(4,5)  abstandsfrei  zum  Schloßgehäuse  (2)  zunächst 
entlang  der  Steckseite  (15)  und  dann  wenigstens 
teilweise  entlang  der  beiden  Längsseiten  (17,18) 
des  Schloßgehäuses  erstrecken  und  daß  die  Schlit- 

20  ze  (21,22)  der  Haltestücke  im  Winkel  von  im  we- 
sentlichen  45°  zur  mittigen  Schloßlängsachse  (16) 
und  derart  angeordnet  sind,  daß  sie  -  in  seitlicher 
Projektion  gesehen  -  gegenüber  der  Steckseite  (15) 
des  Schloßgehäuses  (2)  teilweise  zurückversetzt 

25  sind. 
2.  Gurtschloß  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  die  Gurtband-Haltestücke  (4,5) 
entfang  den  Längsseiten  (17,18)  zwischen  der  hal- 
ben  bis  zu  drei  Viertel  der  Länge  der  Längsseiten 

30  des  Schloßgehäuses  (2)  erstrecken. 
3.  Gurtschloß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schlitze  (21,22)  der 
Gurtband-Haltestücke(4,5)  mit  einem  Drittel  bis  zur 
Hälfte  ihrer  Länge  gegenüber  der  Steckseite  des 

35  Schloßgehäuses  (2)  zurückversetzt  sind. 
4.  Gurtschloß  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  beidseitig  an  die  Schlitze 
(21,22)  der  Gurtband-Haltestücke  (4,5)  nach  aus- 
wärts  gerichtete.vertiefte  Gurtband-Führungen 

40  (23,24)  anschließen,  deren  Endflächen  (25,26)  in 
Richtung  der  jeweiligen  Laufrichtungen  des  betref- 
fenden  Gurtbandes  (8,9;10) 
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